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			Hochalpine Forschungsstation an der Großglockner Hochalpenstraße

			 		

	



















    
        Die Eberhard-Stüber-Forschungsstation für Hochalpine Studien im Nationalpark Hohe Tauern bietet ihren Gästen Unterschlupf auf 2.273 Metern Seehöhe. Sie ist ausgestattet mit einem Seminarraum, einem wissenschaftlichen Arbeitsraum, einem Labor zur Probenaufbereitung, Schlafplätzen und einer Küche. Im Seminarraum findet man Literatur zu den regionalen Forschungsarbeiten, im Arbeitsraum stehen Binokulare und Mikroskope bereit. Die Küche ermöglicht eine unkomplizierte Selbstversorgung – wer sich lieber verköstigen lassen möchte, findet im Restaurant des Wilfried-Haslauer-Hauses sowie in einigen Hütten der nahen Umgebung alles für sein leibliches Wohl.

Die Zeitspanne für Forschungsprojekte richtet sich nach der Öffnung der Großglockner Hochalpenstraße und dem Verlauf der Vegetationsperiode und zieht sich etwa von Mitte Mai bis Ende September. Es stehen insgesamt zehn Betten in drei Zimmern zur Verfügung.
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													Sie möchten sich für ein Forschungsprojekt anmelden?

Die Anmeldung von Projekten auf der Forschungsstation werden ab Herbst des Vorjahres entgegengenommen, es gilt grundsätzlich die Regel first come, first served.


										


				

				
					



E-Mail office@hausdernatur.at





					
				
 
				


			

		

	








    
                    
                FORSCHUNGSSTATIONEN GRENZÜBERGREIFEND VERNETZEN

        
    


 



    
    EU-Projekt Interreg Österreich-Bayern 2014-2020



Sowohl auf österreichischer als auch bayerischer auf Seite werden Forschungsstationen in unterschiedlicher Trägerschaft betrieben, an denen verschiedene Lebensräume vom Flachland bis ins alpine Hochland untersucht werden. Der Fokus liegt in allen Einrichtungen auf der naturwissenschaftlichen Aus-, Fort- und Weiterbildung als auch auf der Durchführung von Forschungsprojekten – bislang sind die Stationen aber nicht vernetzt. Es sind dies die Seppalm im Riedingtal, die Eberhard-Stüber-Forschungsstation an der Großglockner Hochalpenstraße, die Sameralm in Werfenweng und die Ökostation Straß nahe Laufen.

Eine Vernetzung der Stationen führt zu einer Win-Win Situation und eröffnet neue, spannende Möglichkeiten: Forschung sowie Aus- Fort- und Weiterbildung können auf diese Weise über verschiedene ökologische Regionen und über eine Vielzahl von Natur- und Lebensraumtypen hinweg erfolgen. Doch wie kann die Vernetzung erfolgreich gelingen? Dieser Frage widmen sich Die Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL), das Haus der Natur in Salzburg sowie die Universität Salzburg in einem gemeinsamen Projekt.

Ziele

Im Rahmen des Projekts wollen wir die Möglichkeiten eines grenzüberschreitenden Netzwerks der Naturforschungsstationen aufzeigen. Ein Gesamtkonzept über alle vier Forschungsstationen wird die die ökonomischen Rahmenbedingungen für eine wirtschaftlich tragfähige Nutzung der Forschungsstationen ermitteln.Darüber hinaus wollen wir Handlungsempfehlungen erarbeiten, wie das grenzüberschreitende Netzwerk langfristig gesichert werden kann.

Was passiert als nächstes?

In einem ersten Workshop im August 2019 haben die Projektteilnehmer bereits die Möglichkeiten der Zusammenarbeit und der Vernetzung der Forschungsstationen erörtert. Im nächsten Schritt werden grundlegende Informationen zu jeder Station zusammengetragen und aufbereitet. Ein Arbeitspapier zu vorhandenen Daten und Materialien der vier Forschungsstationen wird erstellt, um gemeinsame Arbeitsfelder identifizieren und ggf. Wissenslücken schließen zu können. Das Gesamtkonzept mit Handlungsempfehlungen wird Anfang des Jahres 2020 vorliegen.
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Das Projekt wird gefördert im Rahmen des EU-Programmes Interreg Österreich-Bayern 2014-2020.
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Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (Leadpartner)
Kontakt: Dieter Pasch, T +49 8682 8963-28, dieter.pasch@anl.bayern.de
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Universität Salzburg, Fachberei Geographie (Projektpartner)
Kontakt: Matthias Marbach, T +43 662 8044-5208, matthias.marbach@sbg.ac.at
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Haus der Natur Salzburg (Projektpartner)
Kontakt: Dr. Norbert Winding, T +43 662 842653, office@hausdernatur.at
    





    
      


        
        



                        

        
            
                
                    
                    
                                            
                        
                        
                            HAUS DER NATUR

                            Auf mehr als 7.000 m² zeigt Salzburgs beliebtestes Museum die Natur von ihrer spannendsten Seite: Von faszinierenden Unterwasserwelten im Aquarium zu außerirdischen Erlebnissen in der Weltraumhalle, von riesigen Sauriern aus längst vergangenen Tagen zu einer Reise in den menschlichen Körper. Weiteres Highlight: Forschen und Experimentieren in Österreichs vielseitigstem Science Center. Am besten selbst entdecken – dieses Museum ist ein Abenteuer!
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    Unser Sternenhimmel im April
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    Wir suchen euer Lieblingsobjekt!
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    16. März: Brain Day 2024
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    Unser Sternenhimmel im März
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                                5020 Salzburg, Österreich
                            
	
                                
                                T +43 662 84 26 53–0

                                F +43 662 84 26 53–99
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Das Haus der Natur ist Partner des Landes Salzburg und bekennt sich zu den Zielen der Klima- und Energiestrategie SALZBURG 2050
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